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6 22/78. ze

Schwergewicht
auf der Ausbildung

der Führungseigenschaften
des Offizierskaders

Von Georg Bruderer

Wenn man die sowjetische militärische Fachliteratur

auswertet, so stellt man fest, dass es neben
den «ewigen» Themen (Patriotismus, ideologischpolitisches

Bewusstsein, taktische Kampfausbildung)

immer auch Schwerpunktthemen gibt. Diese

werden in den Beiträgen bekannter Heerführer
behandelt und erhalten dadurch eine besondere
Bedeutung. Manchmal gelingt es dabei auch die
unterschiedlichen Ansichten innerhalb der
Generalität festzustellen.

Bei der Auswertung der Armeezeitung «Krasnaja
swesda» und der Monatszeitschrift «Wojennyj
westnik», die in den letzten zwei Monaten
erschienen sind, fällt auf. dass neben den genannten
«ewigen» Themen ein Thema besonders in den

Vordergrund gestellt wird, nämlich die Ausbildung

der Führungsqualitäten des Offizierskaders.
Diesem Thema sind Beiträge folgender Autoren
gewidmet:

— Generalleutnant W.Gortschakow, I.Stellver¬
treter des Kommandanten des Mittelasiatischen
Militärbezirkes, in «Krasnaja swesda» vom 13.9.
1978 (Persönlicher Kontakt und individuelle
Methode im Sinne der Berücksichtigung persönlicher
Eigenschaften fördern die Entwicklung der
Führungseigenschaften der Offiziere).

— Vizeadmiral A.Michajlowskij, Kommandant
der Leningrader Marinebasis, in «Krasnaja swesda»

vom 17.9.1978 (Besondere Bedeutung der
fachlichen Sicherheit und der Fähigkeit, andere
zu überzeugen für die Erziehung der
Führungsqualitäten).

— Armeegeneral I. Gerasimow, Kommandant
des Militärbezirkes Kiew, in «Krasnaja swesda»

vom 19.9. 1978 (Bei der Beförderung der Offiziere

sind neben der ideologischen Festigkeit und
dem fachlichen Können unbedingt die persönlichen

Führungseigenschaften zu berücksichtigen).

— Generaloberst M. Sobolew, Stellvertreter des
Chefs der Hauptpolitverwaltung. in «Krasnaja
swesda» vom 26. 9. 1978 (Die zunehmende geistige

Reife und das breite Interessenspektrum der
Soldaten erfordern entsprechende Qualitäten der
Ausbildner. Die Autorität und das Führungsvermögen

der Offiziere sind davon abhängig).

— Armeegeneral /. Pawlowskij, Stellvertreter des

Verteidigungsministers und Oberkommandierender
der Landstreitkräfte, in «Krasnaja swesda»

vom 1. 10. 1978 (Eine vielseitige physische Erziehung

ermöglicht dem Offizier in jeder Situation
als Beispiel zu dienen, um seine Autorität zu
bestätigen und seinen Führungsauftrag zu erfüllen).

— Generaloberst W. Gontscharow, I. Stellvertreter
des Chefs der Hauptverwaltung für Kader

beim Verteidigungsministerium, in «Krasnaja
swesda» vom 10. 10. 1978 (Initiative und
Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein und eigene

feste Ueberzeugung sind die wichtigsten
Führungseigenschaften des Offiziers).
— Generaloberst D. Suchorukow, Oberkomman-

A Zu den Führungseigenschaften gehören nicht
nur persönliches Beispie! und Mut...
•< sondern auch technisch-wissenschaftliche
Perfektion

dierender der Armeegruppe Zentrum, in «Wojennyj
westnik» 8/1978 (Ein Offizier muss nicht nur

über fachliches Können verfügen, initiativ und
diszipliniert sein, sondern er muss unbedingt die
sozialpolitischen, menschlichen und erzieherischen

Aspekte berücksichtigen und diese Elemente

beherrschen, damit er sich zum militärischen
Führer entwickelt).
— Armeegeneral P. Belik, Kommandant des Baj-
kal Militärbezirkes, in «Wojennyj westnik» 9/1978
(Die Autorität und die Führungseigenschaften
des Offiziers können sich nur aufgrund tiefer
Kenntnisse der Militärpädagogik und der
Militärpsychologie erfolgreich entwickeln).
Gemeinsam für alle diese und ähnliche Beiträge
ist der Hinweis auf die hohen technisch-wissenschaftlichen

Anforderungen an die Offiziere,
denen sie, wegen des hohen Grades der Technisierung

der Armee, genügen müssen, wenn sie ihren
Führungsauftrag erfüllen sollen.
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